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Was ist gemeint - Definition
• “Biodiversität meint die Diversität aller lebenden

Organismen. Dies beinhaltet terrestrische, marine und 
weitere aquatische Ökosysteme, sowie die Beziehungen
zwischen diesen. Biodiversität beinhaltet Diversität
innerhalb und zwischen Arten und Ökosystemen” - (CBD 
1993*). 

• Dementsprechend beschreibt der Begriff Biodiversität, die 
gesamte Vielfalt des Lebens. Biodiversität ist keine 
statische Grösse, sondern Veränderungen unterworfen 
(Themenpapier BLW, 2008).

*”Biological diversity means the variability among living organisms from all sources including, inter alia, terrestrial, marine and  other aquatic ecosystems and the  
ecological complexes of  which they are part: this includes diversity within species, between species and of ecosystems“.



Aus dem Themenpapier des „BLW“ - Ebenen 
der Biodiversität mit Wechselwirkungen

• Vielfalt der regionalen Lebensräume - Ökosysteme

• Vielfalt der Arten

• Vielfalt innerhalb Arten – Genetische Diversität

• Funktionale Biodiversität - Ökosystemleistungen



Was ist gemeint - Geschichte
• Bekannt wurde der Begriff im Rahmen des “Earth 

Summit 1992 in Rio de Janeiro, Brasilien” und der 
daraus resultierenden Konvention über die “Biologische 
Vielfalt – CBD” (in 168 Ländern ratifiziert)

• Vorgängige Arbeiten wie der “Brundtland Bericht”, das 
“Ramsar Abkommen”, das “CITES Abkommen”, das 
UNEP oder die Gründung des IUCN (Sitz in Gland in der 
Schweiz) ebneten den Weg für die CBD

http://www.unep.org/�
http://www.ramsar.org/cda/en/ramsar-home/main/ramsar/1%5e7715_4000_0__�
http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://oneplanetonelife.com/main/images/stories/link_images/convention.png&imgrefurl=http://oneplanetonelife.com/main/index.php%3Foption%3Dcom_content%26task%3Dview%26id%3D33%26Itemid%3D49&usg=__BmC54byiQkWLjPo4fQwElp566oM=&h=208&w=196&sz=11&hl=de&start=2&um=1&itbs=1&tbnid=DwVm_dZSawfVrM:&tbnh=105&tbnw=99&prev=/images%3Fq%3Dconvention%2Bon%2Bbiological%2Bdiversity%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN%26rlz%3D1T4GFRE_deCH365CH365%26tbs%3Disch:1�


Drei Hauptziele der CBD
• Erhaltung der biologischen Vielfalt

• Nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile 

• Gerechter Zugang zu, und Gewinnbeteiligung aus der 

Nutzung der  genetischen Ressourcen - sogn. „ABS“ -

(„Treaty on Plant Genetic Resources“; „World Report 

AnGR“; „Interlaken Declaration“)



Diversität ?

Diversität: ein Set mit mehr 
als zwei Elementen.

• Je unterschiedlicher die Elemente sind, umso diverser ist ein Set
• Der Verlust eines Elements führt zu einer Abnahme der Diversität
• Die Verdoppelung eines Elements führt nicht zu einer Zunahme der      
Diversität

• Es geht also nicht per se um eine Steigerung von Tierzahlen
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Krüger et al., 2005



Darwin, C. R. 1868. The variation of 
animals and plants under 
domestication.

Das Jahr der Biodiversität 
folgt dem Jahr Darwin‘s….
• Die Diversität von Nutztieren und Nutzpflanzen -

die wir heute zu erhalten versuchen - war eine
entscheidende Inspirationsquelle für Darwins
Überlegungen zur Artbildung, der
Veränderlichkeit von Arten in Populationen, 
sowie dem Effekt der Selektion. Pferde
& Esel kommen im Werk von Darwin 
mehrfach vor

• Als englischer Landmann wusste er Pferde
zu nutzen. Anlässlich seiner Forschungsreisen
verbrachte er viele Tage im Sattel

http://www.google.ch/imgres?imgurl=https://www.stanford.edu/group/ic/cgi-bin/drupal2/files/Charles_Darwin_by_Julia_Margaret_Cameron.jpg&imgrefurl=https://www.stanford.edu/group/ic/cgi-bin/drupal2/node/955&usg=____FUUatBCn52q04_vOE8T1HlL0M=&h=480&w=386&sz=119&hl=de&start=12&um=1&itbs=1&tbnid=2lv7umhglqzeLM:&tbnh=129&tbnw=104&prev=/images?q=charles+darwin&um=1&hl=de&sa=N&rlz=1T4GFRE_deCH365CH365&ndsp=18&tbs=isch:1�


Agrobiodiversität ?
• Genetische Ressourcen von 

Nutztieren und Nutzpflanzen

• Ökologische Dienstleistungen

• Abiotische Einflussfaktoren

• Sozio-ökonomische und 
kulturelle Dimension

Arbeit von Gandini & Villa (2003) zum kulturellen Wert lokaler Nutztierpopulationen



Tiergenetische Ressourcen in der 
Schweiz

• Bericht der Arbeitsgruppe AnGR-CH 
1998 – Definition und Auflistung der 
tiergenetischen Ressourcen in der 
Schweiz

• Rund 90 verschiedene Nutztierrassen dokumentiert (Dunkelziffer?)
• Davon 24, welche die Kriterien als AnGR-CH erfüllen
• Pferderassen derzeit nur der Freiberger
• Andere Pferderpopulationen mit Ursprung in der Schweiz - z.B. 

Burgdorfer, Erlenbacher, Einsiedler ausgestorben oder nicht 
eigenständige Population 



Der „World Report“ und die Deklaration 
von Interlaken

• Globale Erfassung der tiergenetischen Ressourcen für 
Ernährung und Landwirtschaft (FAO, 2007)



Tiergenetische Ressourcen – Wo?

Quelle: FAO World Report, 2007



Gefährdungs-
status von 
Pferden & 
Eseln

Quelle: FAO World Report, 2007

• Für einige Rassen wurden 
besondere Eigenschaften 
gemeldet wie z.B. Toleranz
gegenüber Piroplasmose
oder auch Parasiten / Würmer

• Rund 1 Rasse / Monat
verschwindet



Gründe für den Erhalt tiergenetischer 
Ressourcen?
• Gemäss der FAO Kommission für genetische Ressourcen für 

Ernährung und Landwirtschaft finden heute lediglich noch 12 
Nutzpflanzen und 5 Nutztierarten für 70% der Ernährung der 
Menschheit Verwendung. Dies birgt für die Zukunft hohe Risiken!

• Sicherung zukünftiger Bedürfnisse und Märkte

• Sicherung zukünftiger Veränderungen in der Produktion

• Sicherung des Verlusts von Ressourcen mit hohem strategischem 
Wert

• Sozio-ökonomischer Wert

• Kulturelle und historische Gründe

• Ökologischer Wert

• Möglichkeiten für die Forschung Quelle: FAO World Report, 2007



Pferdezucht und Erhalt von Rassen



Biodiversität ist 
mehr als der Erhalt 
einzelner Pferderassen
• Es geht letztlich auch um Menschen, ihre Tiere, 

traditionelles und aktuelles Wissen, eine Vielfalt von 
Landschaften, Handwerk, Identität

• Somit sollten Rassen primär „in situ“ erhalten und 
weiterentwickelt werden

http://en.rian.ru/photolents/20081021/117849727_8.html�


Daten & Handlungsbedarf ?



Systeme - Juralandschaft

Fotos: M. Rindlisbacher / HNS

• Hohe Diversität durch Weidewirtschaft im Jura



Globalisierte Welt – 21. Jahrhundert

• Pferde sind in unseren modernen Dienstleistungs-
gesellschaften weitgehend aus der Arbeitswelt 
verschwunden

• Für einige mögen sie ein Anachronismus sein

• Trotzdem haben die Pferde den Sprung ins 
21. Jahrhundert geschafft - auch in den 
industrialisierten Ländern

Foto: Jungfrau Zeitung



Globalisierte Welt – 21. Jahrhundert
• Der Erhalt der genetischen Diversität von Pferderassen, geht 

einher mit dem Erhalt des Lebensraumes für Equiden, sowie der 
Weiterentwicklung von deren Nutzung, unter Respektierung 
heutiger gesellschaftlicher Ansprüche

• Noch nie dagewesene Möglichkeiten der Informationsbeschaffung 
aus allen Teilen der Welt prägen unsere Zeit und fördern die 
Vielfalt an Kompetenzen, Wünschen, Nutzungen

Foto: NZZ



Nachhaltigkeit durch Diversität

• Diversität fördert die Stabilität von Systemen und somit 
die Nachhaltigkeit 

• Vielfalt öffnet Türen für neue Entwicklungsmöglichkeiten

• Die Vielfalt der Pferderassen, Nutzungen und 
Kompetenzen, ist ein Beitrag an die Erhaltung der 
Biodiversität Pferd an der wir als Tierhaltende oder 
Betreuende von Tierhaltenden alle teilhaben



Schattenseiten der Tierhaltung

• Der negative Einfluss von Nutztieren auf unser Klima 
und unsere Umwelt wurde in jüngster Zeit mehrfach 
thematisiert

• Die Thematik dürfte uns in den kommenden Jahren 
weiter beschäftigen

Livestock‘s Long Shadow, 2006; 
Livestock in a Changing Landscape, 2010



Was können wir alle tun?

• Bemühen wir uns um den Erhalt von Lebensraum und 
eines artgerechten Umfeldes für Pferde

• Dies bedingt letztlich einen sorgfältigeren Umgang mit 
natürlichen Ressourcen

• Als Beispiele seien u.a. Wasserverbrauch, der präventive 
Einsatz von Arzneimitteln, sowie auch der Verkehr 
erwähnt



Take home
• Der Erhalt der Biodiversität dient dem Erhalt unserer 

Lebensgrundlage. Diversität fördert Nachhaltigkeit und 
Stabilität

• Pferde sind Teil der Nutztierdiversität
• Wo Pferde genutzt werden, hat sich eine Vielzahl von Kulturen 

(Wissen, Handwerk, Identität) sowie Landschaften erhalten
• Als Tierhaltende, oder Betreuende von Tierhaltenden, tragen 

wir zu diesem Wissen und zum Erhalt bei. Das Pferd hat so 
auf „Umwegen“ das 21. Jahrhundert erreicht

• Sorgfältiger Umgang mit Ressourcen ist zwingend, damit der 
Lebensraum und die Kulturen rund um‘s Pferd auch künftigen 
Generationen zugänglich sein werden und sich „lebend“ 
weiterentwickeln können



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

FAO, 2007 - Interlaken



Quellen
• Ich bezog mich bei meinen Ausführungen hauptsächlich auf folgende 

Ressourcen und deren weiterführende Quellen:

• http://www.cbd.int/2010/welcome/
• http://www.cbd.int/
• http://www.fao.org/AG/againfo/programmes/en/genetics/angrvent2007.html
• http://www.fao.org/AG/againfo/resources/en/pubs_gen.html
• http://dad.fao.org/
• http://www.iucn.org/
• http://www.iucn.org/about/work/programmes/species/about_ssc/specialist_groups/dir

ectory_specialist_groups/directory_sg_mammals/ssc_equid/
• http://www.biodiversitymonitoring.ch/deutsch/aktuell/portal.php
• http://www.biodiversity.ch/
• http://www.blw.admin.ch/themen/00013/00082/00087/index.html?lang=de
• http://www.blw.admin.ch/themen/01037/index.html?lang=de
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